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Erstbegehung der Südwestwand durch die Kasachen Sergej Samoilov und Denis 
Urubko als Teilnehmer einer italienisch-kasachischen Expedition unter Leitung 
von Roberto Piantoni  

 

 

Broad Peak von Westen 

Am 5. Juli kommt die Expedition im Basislager an. Während die italienischen Teilnehmer die 
Normalroute des Broad Peak angehen, wenden sich die beiden Kasachen der Südwestwand 
des Hauptgipfels zu. Das Wetter ist zunächst schlecht, so dass sie nur den Gletscher bis zum 
Fuß der Wand erkunden können. Dann ist die Wand so schwer mit Neuschnee beladen, dass 
es selbstmörderisch gewesen wäre, dort einzusteigen. Die Lawinen der nächsten Tage müssen 
erst einmal die Wand vom Neuschnee “reinigen“. Also wenden sich auch die beiden Kasachen 
zunächst der Normalroute zu, um sich zu akklimatisieren. Sie erreichen dort Lager 3 auf 7200 
m, bevor sie wieder zu “ihrer“ Wand gehen. Am 19. Juli steigen sie in die Wand ein und errich-
ten ihr erstes Lager auf 6150 m Höhe. Am Abend des 20. Juli sitzen sie auf 6500 m Höhe, 
nachdem sie sich auf einem schmalen Sims eingerichtet haben. Am 21. Juli folgt schwere Fels-
kletterei, die nur 200 m Höhengewinn zulässt. Wieder ist es ein Lager mit zu wenig Platz. Gleich 
schwierig geht es am vierten Tag weiter; auf 6950 m Höhe steht dieses vierte Lager. Am 23 Juli 
wird das Gelände etwas einfacher; Tiefschnee und Fels wechseln sich ab. Das fünfte Lager 
steht auf 7500 m Höhe. Am 24. Juli verschlechtert sich das Wetter; es gehen Lawinen ab. Wie-
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der Tiefschnee und Fels im Wechsel. Das sechste Lager steht auf 7800 m. Am 25. Juli errei-
chen sie den Südgrat und stehen schließlich um 11.30 Uhr auf dem Gipfel. 6 Tage und 6 Bi-
waks in der Südwestwand: eine kaum vorstellbare physische und psychische Leistung! Der Ab-
stieg erfolgt problemlos über die Normalroute, wo sie am Abend Lager 3 erreichen. 

Teilnehmer: Roberto Piantoni (Leitung), Mario Merelli, Domenico Belingheri, Stefano Magri, 
Marco Astori, and Matteo Piantoni, Sergej Samoilov, Denis Urubko 

Quelle: http://www.russianclimb.com/broad_new_route/broad_new_route_en.html 
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